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Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 
Liegenschaften

07.05.2020 öffentlich

zu TOP 3.6
Gesamtkonzept "Zukunft Westfalenpark" inklusive Rahmenplan
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 16652-20)

Dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgende Bitte um 
Stellungnahme/Antrag der CDU-Fraktion vom 06.05.2020 vor:

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 12.12.2019 auf Antrag der CDU-Fraktion im Rat der 

Stadt Dortmund (Drucksache Nr.: 15415-19-E10, Ziffer 11) den Haushaltsbegleitbeschluss 

gefasst, für den Westfalenpark ein ganzheitliches „Zukunftskonzept Westfalenpark“ zu erarbeiten. 

Die Verwaltung wurde beauftragt, für den Westfalenpark mit Blick auf die IGA Metropole Ruhr 

2027 ein an den Ansprüchen und Bedürfnissen der Besucher und Nutzer ausgerichtetes 

Parkentwicklungskonzept aufzustellen. Der Haushaltbegleitbeschluss forderte 

- ein Überdenken von Räumen und Anlagen, von Weg- und Straßenführungen innerhalb 

und außerhalb des Parks;

- neue Ideen für die Anbindung und Integration des Westfalenparks, insbesondere in Bezug 

auf die neu entstandenen Stadträume im Süden/Südwesten der Parkanlage auf den 

ehemaligen Phoenix-Flächen;  

- ein neu gedachtes Konzept für Infrastruktur und Attraktionen im Park (wie z. B.  

Gastronomie, Sonnensegel, Florianturm).

1. Die CDU-Fraktion im Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften bittet die 

Verwaltung um einen Zwischenbericht zur Umsetzung des Haushaltsbegleitbeschlusses 

„Zukunftskonzept Westfalenpark“. 

2. Darüber hinaus stellt die CDU-Fraktion im Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 

Liegenschaften zu oben genannten Tagesordnungspunkt folgenden Antrag und bittet um 

Beratung und Beschlussfassung: 

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften fordert die Verwaltung auf, 

das vorgelegte Gesamtkonzept „Zukunft Westfalenpark“ (Drucksache Nr.: 16652-20) 

zurückzuziehen und im dritten Quartal 2020 

 unter Einbindung externen Sachverstandes und

 unter Berücksichtigung aktueller Trendanalysen

ein überarbeitetes Konzept vorzulegen, das 

a. ein zukunftsfähiges Leitbild zur Ausrichtung des Westfalenparks formuliert, 
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b. den Haushaltsbegleitbeschluss „Zukunftskonzept Westfalenpark“ (Drucksache Nr.: 15415-

19-E10, Ziffer 11) auf der Grundlage des erstellten Leitbildes umsetzt und 

c. und aus dem Leitbild abgeleitete konkrete Konzepte für Gastronomie, Sonnensegel, 

Florianturm und weitere Parkattraktionen enthält. 

Begründung

Der Westfalenpark ist ein ganz besonderer Ort für Naturerlebnis, Erholung, Freizeit, Spaß und 

Event. Der Westfalenpark ist wegen seines hohen Bekanntheitsgrades ein bedeutender 

Imagefaktor Dortmunds. Die IGA 2027 ist Anlass, die Parkanlage im Herzen Dortmunds neu zu 

denken, sie in einem neuen Licht erstrahlen zu lasen. Die IGA 2027 stellt andere Ansprüche als 

die Bundesgartenschauen in den Jahren 1959, 1969 und 1991, deren Austragungsort der 

Westfalenpark war. Pflanzenvielfalt, Aussichtsturm, Musikprogramm und Kinderspielplatz mögen 

früher eine große Anziehungskraft auf Besucher ausgeübt haben. Für das Ziel, den Gästen der 

IGA 2027 eine einzigartige attraktive und innovative Parklandschaft vorzustellen bedarf eines 

Parkkonzeptes, das auf die Ansprüche der Menschen im 21. Jahrhundert eingeht. Ein 

Parkkonzept, das auf dem Bestehenden aufsetzt, die lange Tradition des Parks achtet, aber doch 

den Mut hat, neue Wege einzuschlagen. Es reicht nicht aus, substanzerhaltende Maßnahmen an 

Gärten, Gebäuden und technischen Anlagen zu ergreifen. Bei der Erstellung des Konzepts sollten 

Impulse von außenstehenden Experten (z. B. Raumplaner TU Dortmund; Schausteller) mit 

vertieften Kenntnissen über und Verbundenheit zu Dortmund eine wesentliche Rolle spielen, um 

den Westfalenpark am Puls der Zeit weiterzuentwickeln. 

Herr Reppin (CDU-Fraktion)) erläutert den Antrag der CDU-Fraktion. 

Frau Reuter (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) teilt mit, dass aus ihrer Sicht der Ausschuss für 
Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften nicht der Fachausschuss für die Beratung des CDU-
Antrages sei, dies sei vielmehr der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit, ggf. auch der Ausschuss 
für Umwelt, Stadtgeststaltung und Wohnen. Sie gebe aber zu, dass die Vorlage Aussagen zur 
Sanierung mache, aber kaum Perspektiven aufzeige. Sie bittet, den Antrag an den Ausschuss für 
Kultur, Sport und Freizeit zu geben. 

Herr Düdder (SPD-Fraktion) sieht es genauso wie Frau Reuter. Er bittet, die Vorlage daher zu 
schieben.

Frau Kulozik (52/3 GBL) berichtet ausführlich über das bisherige Verfahren.

Herr Garbe (AfD-Fraktion) weist darauf hin, dass der CDU-Antrag von der Fraktion viel zu spät zur 
Verfügung gestellt worden sei. 

Herr Reppin (CDU-Fraktion) beantragt, die Vorlage und den CDU-Antrag in den nächsten 
Beratungsgang zu geben.

Mit dieser Vorgehensweise erklären sich die Mitglieder des Ausschusses für Finanzen, 
Beteiligungen und Liegenschaften einverstanden.
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Erstellt am:  20.05.2020

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit 19.05.2020 öffentlich

zu TOP 4.12
Gesamtkonzept "Zukunft Westfalenpark" inklusive Rahmenplan
Empfehlung: Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften aus der öffentlichen 
Sitzung vom 07.05.2020

(Drucksache Nr.: 16652-20)

Dem Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit liegt folgende Empfehlung des Ausschusses für 
Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften aus seiner Sitzung am 07.05.2020 vor:

Dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgende Bitte um 
Stellungnahme/Antrag der CDU-Fraktion vom 06.05.2020 vor:

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 12.12.2019 auf Antrag der CDU-Fraktion im Rat 

der Stadt Dortmund (Drucksache Nr.: 15415-19-E10, Ziffer 11) den Haushaltsbegleitbeschluss 

gefasst, für den Westfalenpark ein ganzheitliches „Zukunftskonzept Westfalenpark“ zu 

erarbeiten. Die Verwaltung wurde beauftragt, für den Westfalenpark mit Blick auf die IGA 

Metropole Ruhr 2027 ein an den Ansprüchen und Bedürfnissen der Besucher und Nutzer 

ausgerichtetes Parkentwicklungskonzept aufzustellen. Der Haushaltbegleitbeschluss forderte 

- ein Überdenken von Räumen und Anlagen, von Weg- und Straßenführungen 

innerhalb und außerhalb des Parks;

- neue Ideen für die Anbindung und Integration des Westfalenparks, insbesondere in 

Bezug auf die neu entstandenen Stadträume im Süden/Südwesten der Parkanlage 

auf den ehemaligen Phoenix-Flächen;  

- ein neu gedachtes Konzept für Infrastruktur und Attraktionen im Park (wie z. B.  

Gastronomie, Sonnensegel, Florianturm).

1. Die CDU-Fraktion im Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften bittet die 

Verwaltung um einen Zwischenbericht zur Umsetzung des Haushaltsbegleitbeschlusses 

„Zukunftskonzept Westfalenpark“. 

2. Darüber hinaus stellt die CDU-Fraktion im Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 

Liegenschaften zu oben genannten Tagesordnungspunkt folgenden Antrag und bittet um 

Beratung und Beschlussfassung: 

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften fordert die Verwaltung 

auf, das vorgelegte Gesamtkonzept „Zukunft Westfalenpark“ (Drucksache Nr.: 16652-20) 

zurückzuziehen und im dritten Quartal 2020 

 unter Einbindung externen Sachverstandes und

 unter Berücksichtigung aktueller Trendanalysen

ein überarbeitetes Konzept vorzulegen, das 
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a. ein zukunftsfähiges Leitbild zur Ausrichtung des Westfalenparks formuliert, 

b. den Haushaltsbegleitbeschluss „Zukunftskonzept Westfalenpark“ (Drucksache Nr.: 

15415-19-E10, Ziffer 11) auf der Grundlage des erstellten Leitbildes umsetzt und 

c. und aus dem Leitbild abgeleitete konkrete Konzepte für Gastronomie, Sonnensegel, 

Florianturm und weitere Parkattraktionen enthält. 

Begründung

Der Westfalenpark ist ein ganz besonderer Ort für Naturerlebnis, Erholung, Freizeit, Spaß und 

Event. Der Westfalenpark ist wegen seines hohen Bekanntheitsgrades ein bedeutender 

Imagefaktor Dortmunds. Die IGA 2027 ist Anlass, die Parkanlage im Herzen Dortmunds neu 

zu denken, sie in einem neuen Licht erstrahlen zu lasen. Die IGA 2027 stellt andere 

Ansprüche als die Bundesgartenschauen in den Jahren 1959, 1969 und 1991, deren 

Austragungsort der Westfalenpark war. Pflanzenvielfalt, Aussichtsturm, Musikprogramm und 

Kinderspielplatz mögen früher eine große Anziehungskraft auf Besucher ausgeübt haben. Für 

das Ziel, den Gästen der IGA 2027 eine einzigartige attraktive und innovative Parklandschaft 

vorzustellen bedarf eines Parkkonzeptes, das auf die Ansprüche der Menschen im 21. 

Jahrhundert eingeht. Ein Parkkonzept, das auf dem Bestehenden aufsetzt, die lange Tradition 

des Parks achtet, aber doch den Mut hat, neue Wege einzuschlagen. Es reicht nicht aus, 

substanzerhaltende Maßnahmen an Gärten, Gebäuden und technischen Anlagen zu 

ergreifen. Bei der Erstellung des Konzepts sollten Impulse von außenstehenden Experten (z. 

B. Raumplaner TU Dortmund; Schausteller) mit vertieften Kenntnissen über und 

Verbundenheit zu Dortmund eine wesentliche Rolle spielen, um den Westfalenpark am Puls 

der Zeit weiterzuentwickeln. 

Herr Reppin (CDU-Fraktion)) erläutert den Antrag der CDU-Fraktion. 

Frau Reuter (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) teilt mit, dass aus ihrer Sicht der Ausschuss für 
Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften nicht der Fachausschuss für die Beratung des CDU-
Antrages sei, dies sei vielmehr der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit, ggf. auch der 
Ausschuss für Umwelt, Stadtgeststaltung und Wohnen. Sie gebe aber zu, dass die Vorlage 
Aussagen zur Sanierung mache, aber kaum Perspektiven aufzeige. Sie bittet, den Antrag an den 
Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit zu geben. 

Herr Düdder (SPD-Fraktion) sieht es genauso wie Frau Reuter. Er bittet, die Vorlage daher zu 
schieben.

Frau Kulozik (52/3 GBL) berichtet ausführlich über das bisherige Verfahren.

Herr Garbe (AfD-Fraktion) weist darauf hin, dass der CDU-Antrag von der Fraktion viel zu spät zur 
Verfügung gestellt worden sei. 

Herr Reppin (CDU-Fraktion) beantragt, die Vorlage und den CDU-Antrag in den nächsten 
Beratungsgang zu geben.

Mit dieser Vorgehensweise erklären sich die Mitglieder des Ausschusses für Finanzen, 
Beteiligungen und Liegenschaften einverstanden.

Weiterhin liegen dem Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit folgende ergänzende Informationen 
der Verwaltung vom 15.05.2020 vor:
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Zur Gremienvorlage Gesamtkonzept „ Zukunft Westfalenpark“ inklusive Rahmenplan erhalten 
Sie in der Anlage Informationen zum Partizipationsverfahren und den Ergebnissen der 
Workshops, die bei der Rahmenplanung berücksichtigt wurden. 
Es handelt sich hierbei um eine Ergänzung der Informationen aus der Anlage 4 der 
Gremienvorlage sowie um weitere Informationen zum „Westfalenpark im Kontext Stadt 
Dortmund“ mit den Themenfeldern IGA 2027, Vernetzung, Zugangssituation, 
verkehrstechnische Erschließung sowie Wegebeziehungen innerhalb des Westfalenparks
(siehe Anlage).

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit nimmt die ergänzenden Informationen der 
Verwaltung zur Kenntnis.

Frau Kulozik stellt anhand einer Präsentation, die der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt wird, das 
Gesamtkonzept „Zukunft Westfalenpark“ ausführlich vor. 

Frau Jörder (Vorsitzende, SPD-Fraktion) weist darauf hin, dass der Ausschuss für Kultur, Sport und 
Freizeit über die Vorlage (DS-Nr. 16652-20) bereits in seiner Sitzung am 21.04.2020 beschlossen 
habe.

Nach eingehender Diskussion lehnt der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit den Antrag der 
CDU-Fraktion bei Gegenstimme der CDU-Fraktion mehrheitlich ab.
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Erstellt am:  05.06.2020

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 
Liegenschaften

04.06.2020 öffentlich

zu TOP 3.7
Gesamtkonzept "Zukunft Westfalenpark" inklusive Rahmenplan
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 16652-20)

Dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgende Empfehlung des 
Ausschusses für Kultur Sport und Freizeit aus seiner Sitzung am 19.05.2020 vor:

Dem Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit liegt folgende Empfehlung des Ausschusses für 
Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften aus seiner Sitzung am 07.05.2020 vor:

Dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgende Bitte um 
Stellungnahme/Antrag der CDU-Fraktion vom 06.05.2020 vor:

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 12.12.2019 auf Antrag der CDU-Fraktion im 

Rat der Stadt Dortmund (Drucksache Nr.: 15415-19-E10, Ziffer 11) den 

Haushaltsbegleitbeschluss gefasst, für den Westfalenpark ein ganzheitliches 

„Zukunftskonzept Westfalenpark“ zu erarbeiten. Die Verwaltung wurde beauftragt, für den 

Westfalenpark mit Blick auf die IGA Metropole Ruhr 2027 ein an den Ansprüchen und 

Bedürfnissen der Besucher und Nutzer ausgerichtetes Parkentwicklungskonzept 

aufzustellen. Der Haushaltbegleitbeschluss forderte 

- ein Überdenken von Räumen und Anlagen, von Weg- und Straßenführungen 

innerhalb und außerhalb des Parks;

- neue Ideen für die Anbindung und Integration des Westfalenparks, insbesondere 

in Bezug auf die neu entstandenen Stadträume im Süden/Südwesten der 

Parkanlage auf den ehemaligen Phoenix-Flächen;  

- ein neu gedachtes Konzept für Infrastruktur und Attraktionen im Park (wie z. B.  

Gastronomie, Sonnensegel, Florianturm).

1. Die CDU-Fraktion im Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften bittet 

die Verwaltung um einen Zwischenbericht zur Umsetzung des 

Haushaltsbegleitbeschlusses „Zukunftskonzept Westfalenpark“. 

2. Darüber hinaus stellt die CDU-Fraktion im Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 

Liegenschaften zu oben genannten Tagesordnungspunkt folgenden Antrag und bittet 

um Beratung und Beschlussfassung: 

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften fordert die 

Verwaltung auf, das vorgelegte Gesamtkonzept „Zukunft Westfalenpark“ (Drucksache 

Nr.: 16652-20) zurückzuziehen und im dritten Quartal 2020 

 unter Einbindung externen Sachverstandes und

 unter Berücksichtigung aktueller Trendanalysen
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ein überarbeitetes Konzept vorzulegen, das 

a. ein zukunftsfähiges Leitbild zur Ausrichtung des Westfalenparks formuliert, 

b. den Haushaltsbegleitbeschluss „Zukunftskonzept Westfalenpark“ (Drucksache 

Nr.: 15415-19-E10, Ziffer 11) auf der Grundlage des erstellten Leitbildes umsetzt 

und 

c. und aus dem Leitbild abgeleitete konkrete Konzepte für Gastronomie, 

Sonnensegel, Florianturm und weitere Parkattraktionen enthält.

Begründung

Der Westfalenpark ist ein ganz besonderer Ort für Naturerlebnis, Erholung, Freizeit, Spaß 

und Event. Der Westfalenpark ist wegen seines hohen Bekanntheitsgrades ein 

bedeutender Imagefaktor Dortmunds. Die IGA 2027 ist Anlass, die Parkanlage im Herzen 

Dortmunds neu zu denken, sie in einem neuen Licht erstrahlen zu lasen. Die IGA 2027 

stellt andere Ansprüche als die Bundesgartenschauen in den Jahren 1959, 1969 und 

1991, deren Austragungsort der Westfalenpark war. Pflanzenvielfalt, Aussichtsturm,

Musikprogramm und Kinderspielplatz mögen früher eine große Anziehungskraft auf 

Besucher ausgeübt haben. Für das Ziel, den Gästen der IGA 2027 eine einzigartige 

attraktive und innovative Parklandschaft vorzustellen bedarf eines Parkkonzeptes, das auf 

die Ansprüche der Menschen im 21. Jahrhundert eingeht. Ein Parkkonzept, das auf dem 

Bestehenden aufsetzt, die lange Tradition des Parks achtet, aber doch den Mut hat, neue 

Wege einzuschlagen. Es reicht nicht aus, substanzerhaltende Maßnahmen an Gärten, 

Gebäuden und technischen Anlagen zu ergreifen. Bei der Erstellung des Konzepts sollten 

Impulse von außenstehenden Experten (z. B. Raumplaner TU Dortmund; Schausteller) 

mit vertieften Kenntnissen über und Verbundenheit zu Dortmund eine wesentliche Rolle 

spielen, um den Westfalenpark am Puls der Zeit weiterzuentwickeln. 

Herr Reppin (CDU-Fraktion)) erläutert den Antrag der CDU-Fraktion. 

Frau Reuter (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) teilt mit, dass aus ihrer Sicht der Ausschuss für 
Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften nicht der Fachausschuss für die Beratung des 
CDU-Antrages sei, dies sei vielmehr der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit, ggf. 
auch der Ausschuss für Umwelt, Stadtgeststaltung und Wohnen. Sie gebe aber zu, dass die 
Vorlage Aussagen zur Sanierung mache, aber kaum Perspektiven aufzeige. Sie bittet, den 
Antrag an den Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit zu geben. 

Herr Düdder (SPD-Fraktion) sieht es genauso wie Frau Reuter. Er bittet, die Vorlage daher zu 
schieben.

Frau Kulozik (52/3 GBL) berichtet ausführlich über das bisherige Verfahren.

Herr Garbe (AfD-Fraktion) weist darauf hin, dass der CDU-Antrag von der Fraktion viel zu spät 
zur Verfügung gestellt worden sei. 

Herr Reppin (CDU-Fraktion) beantragt, die Vorlage und den CDU-Antrag in den nächsten 
Beratungsgang zu geben.

Mit dieser Vorgehensweise erklären sich die Mitglieder des Ausschusses für Finanzen, 
Beteiligungen und Liegenschaften einverstanden.
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Weiterhin liegen dem Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit folgende ergänzende 
Informationen der Verwaltung vom 15.05.2020 vor:

Zur Gremienvorlage Gesamtkonzept „ Zukunft Westfalenpark“ inklusive Rahmenplan 
erhalten Sie in der Anlage Informationen zum Partizipationsverfahren und den 
Ergebnissen der Workshops, die bei der Rahmenplanung berücksichtigt wurden. 
Es handelt sich hierbei um eine Ergänzung der Informationen aus der Anlage 4 der 
Gremienvorlage sowie um weitere Informationen zum „Westfalenpark im Kontext Stadt 
Dortmund“ mit den Themenfeldern IGA 2027, Vernetzung, Zugangssituation, 
verkehrstechnische Erschließung sowie Wegebeziehungen innerhalb des Westfalenparks

(siehe Anlage).

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit nimmt die ergänzenden Informationen der 
Verwaltung zur Kenntnis.

Frau Kulozik stellt anhand einer Präsentation, die der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt wird, 
das Gesamtkonzept „Zukunft Westfalenpark“ ausführlich vor. 

Frau Jörder (Vorsitzende, SPD-Fraktion) weist darauf hin, dass der Ausschuss für Kultur, Sport 
und Freizeit über die Vorlage (DS-Nr. 16652-20) bereits in seiner Sitzung am 21.04.2020 
beschlossen habe.

Nach eingehender Diskussion lehnt der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit den Antrag der 
CDU-Fraktion bei Gegenstimme der CDU-Fraktion mehrheitlich ab. 

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften nimmt die Empfehlung des 
Ausschusses für Kultur, Sport und Freizeit zur Kenntnis. 

Herr Reppin (CDU-Fraktion) weist darauf hin, dass beschlossen worden sei, den Antrag der CDU-
Fraktion nicht nur im Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit erneut beraten zu lassen sondern dass 
dieser auch an den Ausschuss für Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen weitergeleitet und 
dort beraten werden solle. 

Herr Monegel (Vorsitzender, CDU-Fraktion) bekräftigt die Aussage von Herrn Reppin und weist darauf 
hin, dass erst nach der Beratung im Ausschuss für Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen der 
Rat entscheiden solle. 
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Erstellt am:  12.06.2020

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Umwelt, Stadtgestaltung und 
Wohnen

10.06.2020 öffentlich

zu TOP 3.12
Gesamtkonzept "Zukunft Westfalenpark" inklusive Rahmenplan
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 16652-20)

Hierzu liegt vor Empfehlung des Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften vom 
04.06.2020 vor:

Dem  Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgende Empfehlung des 
Ausschusses für Kultur Sport und Freizeit aus seiner Sitzung am 19.05.2020 vor:

Dem Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit liegt folgende Empfehlung des Ausschusses für 
Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften aus seiner Sitzung am 07.05.2020 vor:

Dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgende Bitte um 
Stellungnahme/Antrag der CDU-Fraktion vom 06.05.2020 vor:

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 12.12.2019 auf Antrag der CDU-Fraktion im 

Rat der Stadt Dortmund (Drucksache Nr.: 15415-19-E10, Ziffer 11) den 

Haushaltsbegleitbeschluss gefasst, für den Westfalenpark ein ganzheitliches 

„Zukunftskonzept Westfalenpark“ zu erarbeiten. Die Verwaltung wurde beauftragt, für den 

Westfalenpark mit Blick auf die IGA Metropole Ruhr 2027 ein an den Ansprüchen und 

Bedürfnissen der Besucher und Nutzer ausgerichtetes Parkentwicklungskonzept 

aufzustellen. Der Haushaltbegleitbeschluss forderte 

- ein Überdenken von Räumen und Anlagen, von Weg- und Straßenführungen 

innerhalb und außerhalb des Parks;

- neue Ideen für die Anbindung und Integration des Westfalenparks, insbesondere 

in Bezug auf die neu entstandenen Stadträume im Süden/Südwesten der 

Parkanlage auf den ehemaligen Phoenix-Flächen;  

- ein neu gedachtes Konzept für Infrastruktur und Attraktionen im Park (wie z. B.  

Gastronomie, Sonnensegel, Florianturm).

1. Die CDU-Fraktion im Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften bittet 

die Verwaltung um einen Zwischenbericht zur Umsetzung des 

Haushaltsbegleitbeschlusses „Zukunftskonzept Westfalenpark“. 

2. Darüber hinaus stellt die CDU-Fraktion im Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 

Liegenschaften zu oben genannten Tagesordnungspunkt folgenden Antrag und bittet 

um Beratung und Beschlussfassung: 

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften fordert die 

Verwaltung auf, das vorgelegte Gesamtkonzept „Zukunft Westfalenpark“ (Drucksache 

Nr.: 16652-20) zurückzuziehen und im dritten Quartal 2020 

 unter Einbindung externen Sachverstandes und
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 unter Berücksichtigung aktueller Trendanalysen

ein überarbeitetes Konzept vorzulegen, das 

a. ein zukunftsfähiges Leitbild zur Ausrichtung des Westfalenparks formuliert, 

b. den Haushaltsbegleitbeschluss „Zukunftskonzept Westfalenpark“ (Drucksache 

Nr.: 15415-19-E10, Ziffer 11) auf der Grundlage des erstellten Leitbildes umsetzt 

und 

c. und aus dem Leitbild abgeleitete konkrete Konzepte für Gastronomie, 

Sonnensegel, Florianturm und weitere Parkattraktionen enthält. 

Begründung

Der Westfalenpark ist ein ganz besonderer Ort für Naturerlebnis, Erholung, Freizeit, Spaß 

und Event. Der Westfalenpark ist wegen seines hohen Bekanntheitsgrades ein 

bedeutender Imagefaktor Dortmunds. Die IGA 2027 ist Anlass, die Parkanlage im Herzen 

Dortmunds neu zu denken, sie in einem neuen Licht erstrahlen zu lasen. Die IGA 2027 

stellt andere Ansprüche als die Bundesgartenschauen in den Jahren 1959, 1969 und 

1991, deren Austragungsort der Westfalenpark war. Pflanzenvielfalt, Aussichtsturm, 

Musikprogramm und Kinderspielplatz mögen früher eine große Anziehungskraft auf 

Besucher ausgeübt haben. Für das Ziel, den Gästen der IGA 2027 eine einzigartige 

attraktive und innovative Parklandschaft vorzustellen bedarf eines Parkkonzeptes, das auf 

die Ansprüche der Menschen im 21. Jahrhundert eingeht. Ein Parkkonzept, das auf dem 

Bestehenden aufsetzt, die lange Tradition des Parks achtet, aber doch den Mut hat, neue 

Wege einzuschlagen. Es reicht nicht aus, substanzerhaltende Maßnahmen an Gärten, 

Gebäuden und technischen Anlagen zu ergreifen. Bei der Erstellung des Konzepts sollten 

Impulse von außenstehenden Experten (z. B. Raumplaner TU Dortmund; Schausteller) 

mit vertieften Kenntnissen über und Verbundenheit zu Dortmund eine wesentliche Rolle 

spielen, um den Westfalenpark am Puls der Zeit weiterzuentwickeln. 

Herr Reppin (CDU-Fraktion)) erläutert den Antrag der CDU-Fraktion. 

Frau Reuter (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) teilt mit, dass aus ihrer Sicht der Ausschuss für 
Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften nicht der Fachausschuss für die Beratung des 
CDU-Antrages sei, dies sei vielmehr der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit, ggf. 
auch der Ausschuss für Umwelt, Stadtgeststaltung und Wohnen. Sie gebe aber zu, dass die 
Vorlage Aussagen zur Sanierung mache, aber kaum Perspektiven aufzeige. Sie bittet, den 
Antrag an den Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit zu geben. 

Herr Düdder (SPD-Fraktion) sieht es genauso wie Frau Reuter. Er bittet, die Vorlage daher zu 
schieben.

Frau Kulozik (52/3 GBL) berichtet ausführlich über das bisherige Verfahren.

Herr Garbe (AfD-Fraktion) weist darauf hin, dass der CDU-Antrag von der Fraktion viel zu spät 
zur Verfügung gestellt worden sei. 

Herr Reppin (CDU-Fraktion) beantragt, die Vorlage und den CDU-Antrag in den nächsten 
Beratungsgang zu geben.



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Mit dieser Vorgehensweise erklären sich die Mitglieder des Ausschusses für Finanzen, 
Beteiligungen und Liegenschaften einverstanden.

Weiterhin liegen dem Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit folgende ergänzende 
Informationen der Verwaltung vom 15.05.2020 vor:

Zur Gremienvorlage Gesamtkonzept „ Zukunft Westfalenpark“ inklusive Rahmenplan 
erhalten Sie in der Anlage Informationen zum Partizipationsverfahren und den 
Ergebnissen der Workshops, die bei der Rahmenplanung berücksichtigt wurden. 
Es handelt sich hierbei um eine Ergänzung der Informationen aus der Anlage 4 der 
Gremienvorlage sowie um weitere Informationen zum „Westfalenpark im Kontext Stadt 
Dortmund“ mit den Themenfeldern IGA 2027, Vernetzung, Zugangssituation, 
verkehrstechnische Erschließung sowie Wegebeziehungen innerhalb des Westfalenparks.

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit nimmt die ergänzenden Informationen der 
Verwaltung zur Kenntnis.

Frau Kulozik stellt anhand einer Präsentation, die der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt wird, 
das Gesamtkonzept „Zukunft Westfalenpark“ ausführlich vor. 

Frau Jörder (Vorsitzende, SPD-Fraktion) weist darauf hin, dass der Ausschuss für Kultur, Sport 
und Freizeit über die Vorlage (DS-Nr. 16652-20) bereits in seiner Sitzung am 21.04.2020 
beschlossen habe. 

Nach eingehender Diskussion lehnt der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit den Antrag der 
CDU-Fraktion bei Gegenstimme der CDU-Fraktion mehrheitlich ab. 

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften nimmt die Empfehlung des 
Ausschusses für Kultur, Sport und Freizeit zur Kenntnis. 

Herr Reppin (CDU-Fraktion) weist darauf hin, dass beschlossen worden sei, den Antrag der CDU-
Fraktion nicht nur im Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit erneut beraten zu lassen sondern dass 
dieser auch an den Ausschuss für Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen weitergeleitet und 
dort beraten werden solle. 

Herr Monegel (Vorsitzender, CDU-Fraktion) bekräftigt die Aussage von Herrn Reppin und weist darauf 
hin, dass erst nach der Beratung im Ausschuss für Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen der 
Rat entscheiden solle. 

AUSW, 10.06.2020:

Frau Kulozik trägt nochmal kurz das Projekt hinsichtlich der Dinge mit Außenwirkung vor (PP-Vortrag-
siehe Anlage zur Niederschrift).

Herr Rm Waßmann bittet um Einschätzung der Verwaltung hinsichtlich der städtebaulichen Anbindung 
z.B. von Phoenix-West an den Westfalenpark. Hierzu möchte er wissen, ob die Verwaltung dazu 
bereit sei, die Ideen hierzu aufzugreifen und fortzuführen, damit man diese Stadträume miteinander 
verbinden könne. Dieses städtebauliche Thema sei das einzige, welches aus dem Antrag seiner 
Fraktion noch übrig geblieben sei. Ansonsten habe der AKSF bereits schon zum Antrag entschieden. 

Herr Wilde erläutert, dass das Stichwort „Parkkreuz Phoenix“ bereits unter dem Motto „IGA 2027“ und 
„Unsere Gärten“ thematisiert worden sei. Hierzu habe man auch bereits einen entsprechenden Antrag 
an den RVR gesandt. In der Ausformulierung sei allerdings noch nicht durchgearbeitet, wie die 
Verknüpfungen aussehen könnten. Dass man die unterschiedlichen Bereiche dort miteinander 
verknüpfen wolle, sei allerdings unstreitig und man werde sicher im weiteren Verfahren noch eine 
geeignete Lösung für die Umsetzung finden. Die Verwaltung stehe somit auf jeden Fall unterstützend 
dahinter.
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Herr Waßmann bestätigt, dass mit dieser Äußerung der Verwaltung keine weitere Beschlussfassung 
zum o.a. CDU-Antrag aus der AKSF-Sitzung mehr erforderlich sei. 

Der Ausschuss für Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen empfiehlt dem Rat der Stadt
Dortmund einstimmig folgenden Beschluss zu fassen:

Beschluss

1. Der Rat der Stadt Dortmund beschließt das Gesamtkonzept „Zukunft Westfalenpark“ und
ermächtigt die Sport- und Freizeitbetriebe Dortmund (SFB) zur Durchführung der Projekte
mit Blick auf das Ausstellungsjahr der IGA 2027. Notwendige Baubeschlüsse werden zum
gegebenen Zeitpunkt eingeholt.

2. Der Rat der Stadt Dortmund beschließt die Erhöhung des Investitionskostenzuschusses
in Höhe von 3.818.750 € zum Wirtschaftsplan 2022 ff. der SFB.

3. Der Rat der Stadt Dortmund beschließt die Erhöhung des Betriebskostenzuschusses
in Höhe von 212.500 € zum Wirtschaftsplan 2022 ff. der SFB.
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